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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 18. Juni.

Friedrich v. Hollmann, Admiral à la suite des See
offizierkorps, begeht am 18. Juni den 50jährigen Gedenktag

ſeines Eintritts in die Marine.
Einer Berliner Kaufmannsfamilie entſtammend, iſt Friedrich

Hollmann 1842 in Berlin geboren und trat 1857 in die preußiſche
Kriegsflotte ein. Am däniſchen Kriege 1864 nahm er als Kom-
nmandant eines Kanonenbootes teil und im Kriege 1870/71
tämpfte er als Kapitänleutnant mit an Bord der „Grille“ in
dem Gefecht bei Hiddenſöe. 1887 zum Konter-Admiral be-
fördert, befehligte er das Schulgeſchwader und 1889 bis 1890
war Hollmann Chef des. Uebungsgeſchwaders, das auch 1889 das
drutſche Kaiſerpaar nach Griechenland und Konſtantinopel führte.
1889 war die Kaiſerliche Admiralität in ein Oberkommando der
Marine und ein Reichs-Marineamt geteilt und die Leitung des

letzteren dem Konteradmiral Heußner übertragen worden, der
jedoch krankheitshalber bereits 1890 ſeinen Abſchied nachſuchen
mußte. An ſeiner Stelle wurde Konker-Admiral Hollmann zum

Staatsſekretär des Reichs-Marineamts ernannt, der, als ihm
am 15. Juni 1897 der erbetene Abſchied bewilligt wurde und
Honter-Admiral Tirpitz den Poſten antrat, auf Jahre reicher
und fruchtbarer Arbeit zurückblicken konnte. Als Hollmann
zied, zählte die Marine außer der „Brandenburg“- und
moderniſierten „Sachſen“- Klaſſe 8 Küſtenpanzer, 9 allerdings
erſt teilweiſe fertige große und 22 kleine Kreuzer, 2 Kanonen-
boote, 3 Spezialſchiffe, 10 Torpedo-Diviſionsboote und 100 Tor-
pedoboote. Nachdem Hollmann 1897 den erbetenen Abſchied mit
Ruhegehalt unter Stellung à la suite des Seeoffizierkorps er-
halten, brachte ihm, nachdem er ſchon einmal den ihm ange-
botenen Adel dankend für ſeine Perſon abgelehnt, ihn aber für
ſeine in der Armee dienenden Söhne akzeptiert hatte, der

Januar 1905 durch die Verleihung des Schwarzen Adler-
ordens auch für ſeine Perſon das Adelsprädikat.

Simon Kopper-Leute von Gochas töteten am 5. Juni
bei Daberas den Farmer Duncun, wahrſcheinlich aus Rache
für ſeine den deutſchen Truppen während des Krieges geleiſteten

Die Mörder trieben Ochſen in die Kalahari und

Deutſchland und Spanien. Durch einen Notenwechſel
wiſchen dem deutſchen Botſchafter in Madrid und dem ſpaniſchen
Miniſter des Aeußern iſt das geltende deutſch-ſpaniſche
Handelsabkommen
worden.

Staatsſekretär Dernburg teilte der „Osnabrücker
Zeitung“ mit, daß nach amtlichem Bericht der durch Heu-
ſchrecken angerichtete Schaden recht erheblich iſt. Bei
dem reichlichen Regen indeſſen, der dem ſtark in Mitleiden-

bis auf weiteres verlängert

ſchaft gezogenen Weidefeld ſehr zugute kam, ſteht eine teil-
weiſe Beſeitigung der Schäden zu erwarten. Was die von

Seite ausgeſprochene Befürchtung einer
Hungersnot betreffe, ſo werde hoffentlich mit einer
ſolchen nicht gerechnet zu werden brauchen.

Koloniales. Die Wackerow u. Co. Aktiengeſellſchaft in,
Vreslau mit Zweigniederlaſſungen in Bromberg und Kattowitz
errichtet zum 1. Juli er. eine Zweigniederlaſſung in Berlin mit
Exportabteilung und einem techniſchen Spezialbureau für den
Vou von Kolonialbahnen.

Se. Maj. der Kaiſer hörte Montag vormittag nach
einer Meldung aus Brunsbüttelkoog den Vortrag des
Chefs des Marinekabinetts Kontreadmirals v. Müller. Zur
Frühſtückstafel an Bord waren geladen Vizeadmiral v. Eiſen
decher und Kapitän a. D. von der Oſten. Das Wetter
war ſtürmiſch und regneriſch. Zahlreiche Rennjachten ſind in
Vrunsbüttelkoog eingetroffen.

Nordlandfahrt auf Einladung des Kaiſers. Der
Kaiſer hat auch in dieſem Jahre die ihm ſeitens der Direktion
der HamburgAmerika-Linie zur Verfügung geſtellten Freiplätze
zu einer Nordlandfahrt an eine Anzahl von Gymnaſial-
und Realſchuldirektoren, ſowie anderen Gelehrten
verteilen und die Herren als Gäſte einladen laſſen. Die Reiſe
erfolgt an Bord des Doppelſchraubendampfers „Meteor“ und
findet vom 18. Juni bis I. Juli ſtatt
Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich beabſichtigen, nach der
Kieler Woche“ an Bord der Jacht „Jduna“ eine Kreugfahrt in

er Oſtſee zu unternehmen, auf der die däniſchen Gewöſſer beſucht
und einige Häfen an der ſchleswig-holſteiniſchen Küſte angelaufen.
werden ſollen. Der Prinz, der beim Kieler Wettſtreit ſeine
konderklaſſenjacht „Eliſabeth“ ſelbſt führen wird, trifft bereits
ein Dienstag in Kiel ein und nimmt an Bord der „Jduna“
Vohnung. Wann ſeine Gemahlin in Kiel eiztreffen wird, ſteht
noch nicht feſt.

Herr v. Studt. Die Montags-Ausgabe des „Berliner
Lokalanzeiger“ meldet, es hätten Beſprechungen zwiſchen Ver-
ttetern der maßgebenden Parteien und der leitenden Kreiſe
ſattgefunden und das Ergebnis gehabt, „daß bei dem in ab
Fhbarer Zeit bevorſtehenden Rücktritt des Kultusminiſters nur
an Nachfolger in Frage kommt, der derſelben politiſchen
ichtung wie Herr v. Studt“.

Das „W. T. B.“ iſt ermächtigt, dieſe Nachricht für eine
rfindung zu erklären.

6r Graf Balleſtrem in porniſcher Ungnade.
udriadzka“ ſchreibt: „Graf Valleſtrem hat den Polen in

leſen die Daſeinsberechtigung abgeſprochen. Eine größere
ammheit konnte dieſer Polenfreſſer in ſeinem Hochmut und
einer Unklugheit nicht ſagen. Dieſes Volk. dem Graf Balleſtrem

Die „Gazeta

die Rechte in dieſem Landesteile abſpricht, hat doch bei der Wahl
ſeine Kraft und Lebensfähigkeit bewieſen! Nichts wird ihm
(Balleſtrem) mehr helfen! Mit ſeinen hochmütigen Worten wird
er das Polentum in Schleſien nicht einſchüchtern oder unter-
graben. Dieſes erwachte Polentum wird weiter wachſen, ſich ent
falten! Nicht hundert Balleſtrems werden es beugen oder unter
drücken.“

Die engliſchen Gäſte in Berlin. Der Lordmayor und die
Mitglieder der Londoner Stadtverwaltung beſichtigten Montag
vormittag eine ſtädtiſche Gemeindeſchule, ein Realghmnaſium und
eine Badeanſtalt. Auf die Begrüßungsanſprache des Oberbürger-
meiſters erwiderte der Lordmahyor, er wünſche, daß der Beſuch
dazu beitragen möge, die freundſchaftlichen Gefühle zwiſchen den
beiden großen Nationen zu verbeſſern.

2223
Zur Förderung des Scheckverkehrs hat die Handelskammer

Frankfurt a. M. eine Verſammlung von Banken und Bankiers
einberufen, die von Frankfurter und auswärtigen Jntereſſenten
zahlreich beſucht war. Nach einer lebhaften Debatte wurde be-
ſchloſſen, eine Scheckkommiſſion für das mittelrheiniſche Gebiet zu
bilden. in der außer der Handelskammer Frankfurt auch die
Handelskammern Darmſtadt, Hanau, Mainz, Mannheim, Offen-
bach, Wiesbaden und Worms vertreten ſein ſollen. Die Kommiſſion
wurde beauftragt, Vorſchläge zur Ausdehnung des Scheckverkehrs
auszuarbeiten, insbeſondere auf Errichtung von Scheckabteilungen
bei den Banken uſwr. und auf möglichſt einheitliche Bedingungen
für den Scheckverkehr mit der Kundſchaft hinzuwirken. Wenn
möglich, ſoll die Organiſation eines Abrechnungs- und Ueber-
weiſungsverkehrs für den ganzen Bezirk in die Wege geleitet
werden. Die Kommiſſion ſoll ferner die Ausdehnung des Scheck-
verkehrs durch Verhandlungen mit den verſchiedenen kauf-
männiſchen und gewerblichen Vereinen ſowie den Behörden be-
wirken und endlich Vorſchläge für den Erlaß eines Geſetzes über
den Scheckverkehr ausarbeiten.

Ausland.
Die Friedenskonferenz im Haag.

Von beſtunterrichteter Seite wird der „Poſt“ ſoeben mit-
geteilt, daß die holländiſche Delegation den angekündigten
Antrag auf Oeffentlichkeit der Sitzungen nicht
einbringen wird aus Furcht, als gaſtgebende Nation von
vornherein eine Preſſion auszuüben. Jn dieſem Falle wird
die deutſche Abordnung den Antrag aufnehmen.

Die nächſte Plenarſitzung der Friedenskonferenz wird am
Mittwoch um 3 Uhr nachmittags beginnen. Am Montag haben
ſich mehrere Vertreter der Großmächte und der Niederlande
über die Wahl der Präſidenten der vier Kommiſſionen ver-
ſtändigt.

Jnternationale Frauenverbände bereiten einen Schritt vor
zugunſten des allgemeinen Friedens, und zwar auf dem Wege
einer Petition an die Konferenz. Mehrere Damen aller
Nationalitäten kamen zu dieſem Zwecke im Haag zuſammen und
verlangten vom Generalſekretariat, daß es die Petition der Kon-
ferenz in der Plenarſitzung vorlege. Da es aber ſchwierig er-
ſcheint, die Petition auf ſolche Weiſe in Empfang zu nehmen, ſo
wird wahrſcheinlich der Präſident Nelidow den Damen eine
Audienz bewilligen, damit ſie ſich ihrer Aufgabe entledigen
können.

Der Wortlaut des franzöſiſch- japaniſchen Abkommeus.
Das franzöſiſch japaniſche Abkommen hat folgenden

Wortlaut:
„Die beiden Regierungen von Japan und Frankreich ver-

einbaren, indem ſie ſich vorbehalten, in Unterhandlungen wegen
Abſchluſſes eines Handelsvertrages einzutreten, hinſichtlich der
Beziehungen zwiſchen Japan und Franzöſiſch-Jndochina folgendes:
Die Behandlung als meiſtbegünſtigte Nation wird den japaniſchen
Beamten und Untertanen in Franzöſiſch-Jndoching zugebilligt
für alles, was ihre Perſon und den Schutz ihres Eigentums be-
trifft. Die nämliche Behandlung wird den Untertanen und
Schutzbefohlenen von Franzöſiſch-Jndochinag im japaniſchen Reiche
zugebilligt und zwar bis zum Ablauf des zwiſchen Japan und
Frankreich abgeſchloſſenen Handels- und Schiffahrtsvertrages
vom 4. Auguſt 1896.

Die Regierung der franzöſiſchen Republik und die Regierung
Seiner Majeſtät des Kaiſers von Japan, beſeelt von dem Wunſche,
die zwiſchen ihnen beſtehenden freundſchaftlichen Beziehungen zu
ſtärken und für die Zukunft jeden Anlaß zu einem Mißverſtändnis
auszuſcheiden, haben beſchloſſen, folgende Vereinbarung zu
treffen: Die Regierungen von Frankreich und Japan ſtimmen
darin überein, die Unabhängigkeit und Unverſehrt-
heit Chinas, ſowie den Grundſatz der Gleichheit der
Behandlung in dieſem Lande für den Handel und für die
Staats angehörigen aller Nationen zu reſpektieren. Da ſie
ein beſonderes Jntereſſe daran haben, die Ordnung und den
friedlichen Stand der Dinge, namentlich in denjenigen Gebieten
des chineſiſchen Reiches gewährleiſtet zu ſehen, welche den Ge-
bieten benachbart ſind, in denen ſie das Recht der Souveränetät,
des Schutzes oder der Beſetzung ausüben, verpflichten ſie ſich, ſich
gegenſeitig zu unterſtützen, um den Frieden und die Sicherheit
in jenen Gegenden ſicher zu ſtellen im Hinblick auf die Aufrecht-
erhaltung der reſpektierten Lage und der Territorialrechte beider
vertragſchließenden Parteien auf dem aſiatiſchen Feſtlande.“

OeſterreichUngarn.

Der Reichsrat
iſt Montag 11 Uhr vormittags zu ſeiner erſten Sitzung in Wien
zuſammengetreten. Nach einem Hoch auf den Kaiſer und nach
Ernennung interimiſtiſcher Schriftführer und Verleſung der
Eidesformel in acht Sprachen leiſteten die Abgeordneten nach
Namensaufruf den Eid. Der Alterspräſident teilte mit, daß die
feierliche Eröffnung des Reichsrates am Mitthwoch,
12 Uhr mittags ſtattfinden werde.

Frankreich.

Die Winzerbewegung.
Jn Perpignan verſammelten ſich am 16. er. die Komitees

der Organiſation zur Verteidigung des Weinbaues.
Ferroul, der zurückgetretene Bürgermeiſter von Narbonne, er
klärte in einer Anſprache, man dürfe auf das Rundſchreiben des
Miniſterpräſidenten keine Rückſicht nehmen. Die Gemeindever-
waltungen, die zurückgetreten ſeien, müßten dabei verharren, da
das Volk es wolle. Die Verſammelten nahmen eine Tagesord
nung an, in welcher ſie die Bezeichnung als Anarchiſten oder
Reaktionäre, die die Regierung ihnen beigelegt habe, zurückweiſen,
ſie ſeien lediglich Bürger, die durch eine das Land zugrunde
richtende Zauderpolitik erbittert ſeien.

„Patrie“ meldet aus Argelliers, der Aufenthaltsort
Marcellin Alberts ſei Tag und Nacht von Wachen und
Radfahrern unnſtellt, welche beauftragt ſeien, die Bevölkerung zu
benachrichtigen für den Fall, daß Gendarmen kämen, um ihn zu
verhaften. Es ſollen dann Barrikaden gebaut werden.
Zahlreiche Bauern ſeien mit Gewehren bewaffnet. Man
ſpreche ſogar davon, die Brücken in die Luft zu ſprengen,
wenn Marcellin verhaftet würde.

Der Miniſterrat hat in ſeiner Sitzung am 17. Juni
endgültige Maßnahmen getroffen, welche beſtimmt ſind, die
Achtung vor den Geſetzen in den Weinbau- Departements
ſicher zuſtellen. Anordnungen in dieſem Sinne ſind nach
Schluß des Miniſterrats an die Behörden der beteiligten
Departements telegraphiſch übermittelt worden.

Die Kammer ſetzte Montag vormittag die Beratung des
Geſetzentwurfs betr. die Verhütung von Weinfälſchungen fort.
Nach längerer Verhandlung lehnte es die Kammer ab, die Zu
ſchlags ſteuer auf zur Weinbereitung beſtimmten
Zucker auf 65 Franks feſtzuſetzen, wie Regierung und Kom
miſſion es verlangt hatten.

Jm Fortgang der Sitzung wird die Beratung über den Ge
ſetzentwurf betr. die Verhütung von Weinfälſchungen
fortgeſetzt. Die Kommiſſion hatte auf Antrag der Regierung die
Zuſrhlagsſteuer auf Zucker, der zur Weinbereitung beſtimmt iſt,
auf 40 Franks feſtgeſetzt. Dieſe Ziffer wird angenommen

Spanien.

Der neue „Dreibund“
Die „Köln. Ztg.“ ſchreibt an leitender Stelle zu dem

neuen Dreibund: Um die Tragweite des bedeut-
ſamen Vorganges zu ermeſſen, muß man die Veröffent-
lichung der Verträge abwarten. Nicht abzuſehen iſt, wer die
engliſchen, ſpaniſchen und franzöſiſchen Jntereſſen im At-
lantiſchen Ozean oder im Mittelmeer dauernd bedrohen
könnte oder wollte, daß ſie durch beſonderen Vertrag ge-
ſchützt werden müßten. Wenn England, Frankreich und
Spanien ſich im Vertrage gegenſeitig ihren Beſitz garan-
tieren, wird es vermutlich recht lange dauern, ehe er die
praktiſche Probe beſteht. Man wird abzuwarten haben,
wie der neue Dreibund bei der weiteren weltpolitiſchen
Entwickelung ſein Gewicht in die Wage wirft und nach
welcher Richtung die Macht, die er unzweifelhaft darſtellt,
wirkſam zu werden ſich beſtrebt.

Die Pariſer Preſſe gibt einmütig ihrer Befriedigung
über die von Frankreich und England mit Spanien getroffenen
Uebereinkommen Ausdruck. Die Blätter ſtellen feſt, daß durch
Akte, deren einziges Ziel ſei, der Welt neue Friedensbürgſchaften
zu geben, keinerlei Empfindlichkeit erregt werden könne.

Rußland.
Nach der Dumaauflöſung.

Nach Meldungen aus verſchiedenen Gegenden des Reiches
iſt nirgends eine Störung der Ruhe und Ordnung bemerkt

worden. Die Bevölkerung nahm die Veröffentlichung des
Erlaſſes und des Manifeſtes über die Auflöſung der Reichs
duma nicht nur völlig ruhig, ſondern auch beifällig auf.

Das neue Dumawahlgeſetz
beſtimmt

Die Wahlen zur Reichsduma finden in den Gouvernements
ſtatt, die nach den allgemeinen Gouvernementsverwaltungs-
geſetzen verwaltet werden, und in den ſieben Städten Peters-
burg, Moskau, Warſchau, Kiew, Lodz, Odeſſa und Rigga. Jn
Polen, ſowie den Gouvernements Jrkutsk und Jeniſſeisk finden
die Wahlen nach dem alten Wahlgeſetze ſtatt mit der Maßgabe,
daß Polen 14 Abgeordnete, darunter zwei Abgeordnete ruſſiſcher
Nationalität, in die Duma ſchickt. Die Wahlen im Kaukaſus
und im fernen Oſten werden durch beſondere Geſetze geregelt.
Jn fünf von den oben genannten ſieben Städten, nämlich in
Petersburg, Moskau, Kiew, Odeſſa und Riga, finden die Wahlen
auf Grund direkter Stimmabgabe ſtatt. Jeder Stimmberechtigte
hat bei den Wahlen nur eine Stimme und kann nur in einer
Wahlkurie währen. Die Wahlen der Abgeordneten zur Reichs
duma finden in Gouvernementsverſammlungen ſtatt, die aus
Wahlmännern von fünf Kategorien beſtehen, aus Gutsbeſitzern
erſter und zweiter Stufe, ſtädtiſchen Wählern, Bauern und da,
wo das Geſetz es beſtimmt, auch aus Arbeitern. Die ſtädtiſchen
Wähler verfallen in zwei Stufen nach dem Vermögenszenſus.
Die Wahlmänner werden gewählt in Verſammlungen von Guks-
beſitzern, von Bevollmächtigten von Bauern, von ſtädtiſchen
Wähler in zwei Klaſſen und von Arbeiterbevollmächtigten.
Die Verſammlungen der Gutsbeſitzer, der Bauernbevoll-
mächtigten und der ſtädtiſchen Wähler können auf Anordnung
des Miniſters des Jnnern geteilt werden nach Ortſchaften nach
höherem oder niedrigerem Vermögenszenſus, und in Bezirken
mit gemiſchter Bevölkerung nach ihrer Nationalität. Bevoll-
mächtigte und Wahlmänner können nur aus Perſonen gewählt
werden, die das Recht der Teilnahme an den Verſammlungen
an dem Orte beſitzen, wo die Wahlen ſtattfinden. Perſonen,
denen das Recht der Beteiligung an dieſen Wahlen nicht zu
kommt, dürfen den Wahlen nicht beiwohnen. Jrgendwelche
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Reſolukionen und Beſchküſſe, welche auf die Wahlhandkung
keinen Bezug haben, dürfen von Verſammlungen nicht gefaßt
werden. Die Gouvernements-Wahlverſammlung wählt in
corpore zuerſt einen Abgeordneten aus der Zahl der von den

Verſammlungen bäuerlicher Bevollmächtigter aufgeſtellten Wahl-
männer, alsdann ebenfalls in corpore einen Abgeordneten aus
der Zahl der Wahlmänner der Gutsbeſitzer-Verſammlungen,
hierauf einen Abgeordneten aus der Zahl der Wahlmänner
ſtädtiſcher Verſammlungen erſter und zweiter Klaſſe. Bezüglich
der Reihenfolge, in der dieſe Wahlen vorzunehmen ſind, ent-
hält das Geſetz für die verſchiedenen Gouvernements verſchiedene
Beſtimmungen. Hierauf erfolgt durch die Gouvernements-
verſammlung aus der Geſamtzahl der Wahlmänner die Wahl
der übrigen vom Geſetz für die betreffenden Gouvernements
feſtgeſetzten Abgeordneten. Jn den Städten mit eigener Ver-
tretung, Warſchau und Lodz ausgeſchloſſen, wählt jede der zwei
Klaſſen ihre Abgeordneten geſondert aus ihrer Mitte. Die Ge-
ſamtzahl der Abgeordneten beträgt 442, davon entfallen auf das
europäiſche Rußland 403, auf das aſiatiſche Rußland 15, auf den
Kaukaſus 10, auf Polen 14.

Perſien.

Der Polizeichef gefangen. Mord.
Jn vergangener Woche ſetzten die Teheraner Poli-

iſt en ihren Chef gefangen und drohten, ihn in Haft zu be-
lten, bis ſie die rückſtändigen Gehälter erhalten hätten. Der

Miniſter des Jnnern verſprach die Auszahlung, worauf der
Polizeichef in Freiheit geſetzt wurde. Als aber das Geld nicht
eintraf, veranſtalteten die Ausſtändigen eine lärmende
Kundgebung und weigerten ſich, eine Teilzahlung anzu-
nehmen. Der Dragoman des türkiſchen Konſulats wurde am
Sonnabend auf der Straße erſchoſſen der Mörder iſt entkommen.

Deutſcher Müllerbund.
II

Herr Fritſch Leipzig hält dann weiter einen kurzen Vor
trag über Schiffahrts-Abgaben. Ueber dieſe Materie
dürften unſere Leſer unterrichtet ſein. Trotzdem wollen wir die
Grundzüge des Vortrages hier wiedergeben. Bekanntlich war
es Preußen, das bei den Bundesſtaaten den Antrag auf Ein-
führung von Schiffahrts Abgaben ſtellte. Es handelt ſich hier nicht
um neue Abgaben ſeitens der Allgemeinheit, im Gegenteil, dieſe
ſoll mit Annahme der Vorlage entlaſtet werden. Die Unterhaltung
der Kanäle und ſchiffbaren Waſſerſtraßen erfordert Geld, in
Preußen allein wurden 27 Millionen Mark hierfür in den letzten
Jahren ausgegeben, eine Summe, die die Allgemeinheit zu tragen
hat. Wer hat aber den Nutzen aus dem Verkehr auf den Flüſſen
und Kanälen? Doch nur, genauer beſehen, die Großbetriebe, die
Großinduſtriellen Großhändler. Die kleinen Müller nur in uner
heblichem Maße. Es handelt ſich alſo darum, ob man die be
zeichneten Laſten nicht eigentlich denjenigen aufladen ſoll, die den
direkten Nutzen aus dem Flußſchiffahrtsverkehr haben, eine gewiß
berechtigte und vernünftige Forderung. Die Maßnahme wird alſo
die Steuerzahler entlaſten, die Großbetriebe belaſten. Auf den
Tonnenkilometer entfällt nur eine Abgabe von 0,04 Pfennigen.
Da die Frage vom wirtſchaftlichen Standpunkt aus berechtigt
erſcheint, ſchlägt der Redner ſchließlich folgende Reſolution vor:

„Die Verſammlung erachtet die Einführung von Schiffahrts-
abgaben auf deutſchen Flüſſen und Kanälen für notwendig, damit
die erforderlichen Koſten für Jnſtandhaltung der Waſſerläufe,
die die Geſamtheit der Steuerzahler ſchädigen, gerechterweiſe auf
diejenigen ſtarken Schultern gelegt werden, die an billigen Waſſer
ſtraßen Intereſſe haben. Die Schiffahrtsabgaben bedeuten keine
neue Belaſtung der Geſamtheit, ſondern deren Entlaſtung. Eine
Verteuerung der Waren und Güter iſt daraus nicht zu befürchten.“
Die Reſolution wurde einſtimmig angenommen.

Der Vorſitzende begrüßt alsdann den Vertreter der Land-
wirtſchaftskammer, Frhrn. Dr. v. Stockhauſen, worauf
mehrere Redner die ſtaffelförmige Umſatzſteuer nachdrücklich ver
langen. Einer derſelben forderte die Einwirkung der Geſetz
gebung nach der Richtung, daß die Begünſtigung des Großfkapitals
unterbunden werde.

Ueber die Stellungnahme gegen übermäßige
Getreideausfuhr verbreitete ſich Herr Wohlfahrt-
Leipzig. Viele Müller in Pommern und Mecklenburg haben ſich
in den letzten Jahren beſchwert über die Zunahme der Getreide
ausfuhr nach dem Auslande. An den Grenzſtationen wird der
ſonſt auf Roggen liegende Zoll vom Zollfiskus herausbezahlt, die
Ausfuhr dadurch begünſtigt, was den Jntereſſen des Müller
Standes in keiner Weiſe dienlich ſein kann. So führt man bei-
ſpielsweiſe aus Sachſen nach Böhmen Getreide aus, das dort
gemahlen wird, zurück über die Grenze kommt und infolge des
zollfreien Grenzverkehrs ſich verbilligt. Auch von Halle aus
herrſcht ein Tranſitverkehr nach den Nordſeehäfen. Es iſt nicht
zu leugnen, daß die Ausnahmetarife und Zollrück-
vergütungen eine preisſteigernde Wirkung haben. Weizen
geht ins Ausland aus dem Odergebiet, Weſtfalen,, dem Rhein-
land, aus Bayern und Baden. Die Müller wollen den berechtigten
Intereſſen der Landwirte keineswegs zu nahe treten, ſie haben aber
auüch die Pflicht, ihre eigenen Jntereſſen zu wahren. Frhr. Dr.
v. Stockhauſen beleuchtet die Frage vom Stadpunkt der Land-
wirte aus. 35 Prozent der Landwirte der Provinz Sachſen
könnten ihr Getreide zu einem annehmbaren Preiſe nicht ab-
ſetzen. Auch habe die Ernteſtatiſtik verſagt; dieſelbe
erſcheine dringend reformbedürftig. Die Landwirte der Provinz
Sachſen haben in den letzten Jahren Rogen ausgeführt, Weizen
nicht. Der Redner beſpricht dann die Ausfuhr im allgemeinen
und fordert nochmals eine beſſere Ernte-Statiſtik. Ein weiterer
Redner gibt dem Terminhandell die Schuld an den hohen
Getreidepreiſen, ein dritter weiſt auf die bedeutenden Getreide-
ausfuhren aus Schleſien nach Rußland hin und möchte
die Reichstags vertreter verpflichtet wiſſen, die Volks
wohlfahrt mehr im Auge zu behalten, ein vierter, aus Mecklen-
burg, fordert die Wiedereinführung des Jdentitätsnach-
weiſes.
das Wort ergriffen, wird folgende Reſolution einſtimmig an-
genommen:

„Die neugeſchaffenen Zoll- und Tarifverhältniſſe (Ausfuhr-
rückvergütung und Ausnahmetarif) begünfſtigen den Abſchluß des
Getreides nach dem Auslande und ſind geeignet, Mangel und
Teuerung bei uns zu erzeugen. Das Jnland iſt zurzeit ſtark von
Getreide entblößt. Die Verſammlung beantragt daher, die Aus
fuhrbeſtimmungen und Tarifverhältniſſe einer baldigen Neu
ordnung zu unterziehen.“

Herr J. Moikow-Adelheide bei Delmenhorſt hat Er
mittelungen angeſtellt über von Händlern bezogenes verun-
reinigtes Futtergetreide und wünſchte, daß gegen ſolche
Getreide-Jmporteure vorgegangen werde. Frhr. Dr. v. Stock-
hauſen machte darauf aufmerkſam, daß die Landwirtſchafts
kammer zu Halle wegen des vielfach verunreinigten Getreides
beim Herrn Landwirtſchaftsminiſter ſ. Zt. vorſtellig geworden,
dieſer habe jedoch erwidert, daß eine geſetzliche Handhabe hierzu
nicht gegeben ſei. Bei Getreidekäufen möge man daher die Ab-
machung treffen, daß dasſelbe Schmutz über einen gewiſſen
Prozentſatz hinaus nicht enthalten dürfe. Herr Sekretär Wohl
farth Leipzig ermahnt die Anweſenden, beim Verſagen ſtaat
licher Hilfe zur Selbſthilfe zu ſchreiten. Hier empfehle ſich
wiederum die Errichtung einer einheitlichen Einkaufs-
genoſſenſchaft, der Zuſammenſchluß der mittleren
und kleineren Müller. Endlich wurde noch der Wunſch laut, daß
die ſich bildenden Zwangsinnungen dem deutſchen Müllerbund
ſich anſchließen mögen. Der Vorſtand wurde beauftragt, beim

den Schlachthofbetrieb und
Gleichzeitig ſoll

Nachdem dann noch Herr Sekretär Wohlfahrt- Leipzig.

Bundesrat dahin zu wirken, daß die Einfuhr im Grenz
verkehr eine Regelung erfährt.

Die Verſammlung erreichte damit, 2 Uhr nachmittags, ihr
Ende. Die Teilnehmer beteiligten ſich in ihrer Mehrzahl am ge
meinſamen Mittagsmahl.

Oeffentliche Stadtverordnetenverſammlung.

Halle a. S., 17. Juni 1907.
Es liegen zwei Petitionen vor, von denen die eines Renten

empfängers wegen Entſchädigung dem Petitionsausſchuß über
wieſen wird, die andere betrifft die Sonntagsruhe der Handlungs
gehilfen. Da die von der Handelskammer nach dieſer Richtung
angeſtellten Ermittelungen noch nicht beendet ſind, ſoll die Ein
gabe bis Mitte September zurückgeſtellt werden. Darauf wird in
die Tagesordnung eingetreten.

1. Ausbau der Witte- und Röpzigerſtraße zwiſchen Weg
ſcheider- und Torſtraße und der Wegſcheiderſtraße zwiſchen Witte-
und Röpzigerſtraße. (Refer. Stadtv. Stephan.) Der Ma-
giſtrat hat beſchloſſen, Verträge über den Ausbau der Witte und
Röpzigerſtraße auf den Teilſtrecken zwiſchen Tor und Weg-
ſcheiderſtraße mit dem Holzhändler Paul Lüttig und den Ernſt
Fuß'ſchen Erben, ſowie der Wegſcheiderſtraße zwiſchen Witte- und
Röpzigerſtraße mit dem Handelsgärtner Paul Reiche und dem
Holzhändler Paul Lüttig abzuſchließen. Die Verſammlung
heißt den Abſchluß der Verträge mit den genannten Unternehmern
gut, erklärt ſich mit dem Ausbau der erwähnten Straßenſtrecken
einverſtanden, ſetzt die Witte- und Röpzigerſtraße in ihren Strecken
von der Tor bis zur Ludwigſtraße als Einheiten feſt und be
willigt den auf die Stadtgemeinde berechneten Teil der Ausbau-
koſten für die Witteſtraße in Höhe von 8737,02 Mk. aus den
Erſparniſſen, welche bei dem Neubau der Mittelſchule an der Tor
ſtraße in Höhe von 12 074,71 Mk. erzielt wurden.

2. Anlage eines Kinderſpielplatzes im öſtlichen Teile der Stadt.
(Ref. Stadtv. Em mer.) Die Magiſtratsvorlage haben wir in der
geſtrigen Abendnummer mitgeteilt. Die Stadtv. Hofmeiſter
und Kobe halten die Einrichtung desſelben für dieſes Jahr nicht
für notwendig. Erſter Bürgermeiſter Dr. Rive macht darauf
aufmerkſam, daß der gemeinſchaftliche Dispoſitionsfonds noch nicht
aufgebraucht iſt. Stadtbaurat Lammers betont die Ueber-
zeugung des Magiſtrts von der Dringlichkeit der Angelegenheit.
Auch müſſen die Bäume dieſen Herbſt noch eingepflanzt werden.
Stadtv. Gygas: Für den Oſten muß etwas geſchehen. Jch
empfehle dringend, dem Koſtenanſchlage von 4550 Mk. zuzu-
ſtimmen. Stadtv. Gieſe hält es für zweckmäßig, den Platz, ſtatt

Stadtv. Meyer bittet, in Zu-
daß größere Schulhöfe angelegt

immer vor die Gebäude zu liegen
kommen, wo ſie den Kindern leicht zugänglich ſind. Der
Magiſtratsantrag wird darauf angenommen mit dem Zuſatz-
antrag des Bauausſchuſſes, in Erwägung zu ziehen, ob an den
Spielplatz ein Park angegliedert und der Spielplatz vom Schul-

zu mieten, gleich anzukaufen.
kunft die Schulen ſo zu bauen,
werden, ferner, daß dieſe

hof aus erreicht werden kann.
3. Genehmigung des über den Ausbau der nördlichen

Strecke der Hordorferſtraße mit dem Eiſenbahnfiskus verein-
barten Vertrages. Referent Stadtverordneter Stephan.)
Nachdem die Hordorferſtraße von der Berlinerſtraße bis
zur ſüdlichen Grenze des Eiſenbahn Areals ausgebaut
worden iſt, hat Magiſtrat nunmehr auch auf Antrag der
Königlichen Eiſenbahndirektion mit derſelben ein Abkommen
über den Ausbau der nördlichen Strecke der Hordorferſtraße
vereinbart. Hiernach verpflichtet ſich die Eiſenbahndirektion als
Anliegerin der genannten Straßenſtrecke, der Stadtgemeinde zu
den Straßenherſtellungskoſten einen Beitrag in Höhe von 34 980
Mark zu zahlen. Die Verſammlung ſtimmt der Abſchließung
eines Vertrages mit der Eiſenbahndirektion zu, heißt den Aus-
bau der Hordorferſtraße auf der genannten Strecke gut und be-
willigt die hierzu erforderlichen Mittel in Höhe von 34 980 Mark
dergeſtalt, daß zur Deckung derſelben der von der Eiſenbahn-
direktion hierſelbſt zu zahlende Betrag Verwendung findet.

4. Mittelbewilligung zur Vornahme von Vorarbeiten über
bauliche und maſchinelle Erweiterungen uſw. im Schlacht und
Viehhof. (Ref. Stadtv. Wolff.) Die Verſammlung wird er-
ſucht, 2000 Mk. zur Vornahme von Vorarbeiten, beſtehend in
Anfertigung von Skizzen und ausführlichen Baubeſchreibungen,
ſowie Beſichtigung verſchiedener Schlachthöfe, à conto des
Schlachthof-Erneuerungsfonds zu bewilligen. Jn der Schlacht-
hofanlage haben ſich namentlich infolge Erweiterung des Be-
triebes im Laufe der Zeit eine Reihe von Mängeln heraus-
geſtellt, die im Jntereſſe eines ordnungsmäßigen und
rationellen Betriebes der Abſtellung bedürfen. Es iſt zunächſt
die Erbauung einer Fleiſchverkaufshalle mit Kühlvorrichtung
geplant, da ſich hier nach und nach ſtatt des Handels mit leben-
dem Vieh im Viehhofe ein umfangreicher Handel mit ge-
ſchlachtetem Vieh in den Schlachthallen entwickelt hat, der auf

-Verkehr höchſt ſtörend einwirkt.
ein Pökelkeller und eine Fleiſchhackanlage in

Erwägung gezogen werden. Bei Erbauung des Schlachthofes
war eine Darmſchleimerei nicht vorgeſehen, weil ſeinerzeit kein
Bedürfnis dazu vorlag. Nachdem ſich herausgeſtellt hat, daß
die inzwiſchen proviſoriſch eingerichteten Räumlichkeiten nicht
mehr ausreichen und um verſchiedene Uebelſtände zu beſeitigen,
iſt man der Erbauung einer den jetzigen Verhältniſſen ent-
ſprechenden Darmſchleimerei näher getreten. Ferner iſt,
um das im Schlachthofe zurückbleibende Blut vorteilhafter zu
verwerten, die Einrichtung einer Blutverwertungsanlage in
Ausſicht genommen. Zur Beſeitigung von üblen Gerüchen, die
ſich durch die gegenwärtige Borſtentrocknung bei ungünſtigem
Wetter bemerkbar machte und zur Erzielung eines höheren Er-
löſes iſt die Anlage einer Borſtentrocknung geplant. Um den
Dünger beſſer zu verkaufen, ſoll derſelbe anſtatt mittelſt Fuhr-
werks durch die Eiſenbahn abgefahren werden, wodurch ſich bau-
liche Aenderungen notwendig prachen. Desgleichen iſt im
Maſchinenbetriebe die Aenderung und Vervollkommnung der
Dampfkondenſation, ſowie die Erweiterung der Ammoniak-
kondenſationsanlage und die Verbeſſerung der Transmiſſions-
anlage erforderlich. Das Schlachthauskuratorium hat ſich mit
dieſer Angelegenheit wiederholt beſchäftigt und iſt nach ein-
gehender Beratung zu der Ueberzeugung gelangt, daß mit Rück-
ſicht auf den Umfang und die Bedeutung der beabſichtigten bau-
lichen und maſchinellen Veränderungen gründliche Vorarbeiten
notwendig ſind. Zu dieſem Zwecke iſt die Beſichtigung ge-
eigneter Schlachthöfe aus neuerer Zeit durch Kuratorialmit-
glieder, die dem Maſchinen- und Baufache, ſowie dem Fleiſcher-
gewerbe angehören und dem Schlachthofdirektor und ſodann die
Anfertigung von Skizzen und ausführlichen Baubeſchreibungen
u. ſ. f. als Unterlage für das Hochbauamt erforderlich. Die
Magiſtratsvorlage findet Annahme.

5. Bewilligung der Grunderwerbskoſten für die Bauſtelle der
Volksſchule in der Freiimfelderſtraße. (Ref. Stadtv. Stephan.)
Der Magiſtrat beantragt, mit Rückſicht darauf, daß der Grund
und Boden der Schule vom Hoſpital gegen ein gleichwertiges,
dem Kämmereivermögen zuſtehendes Grundſtück zum Preiſe von
68 040 Mk. eingetauſcht worden iſt, letzteren Betrag zur Rück-
erſtattung an das Vermögen aus dem mit der diesjährigen Rate
ſich auf 300 000 Mk. belaufenden Sammelfonds für Volksſchul-
bauten zu bewilligen. Der Antrag des Magiſtrats wird an-
genommen mit der Maßgabe, daß ſtatt 6 Mk. 10 Mk. pro
Quadratmeter gefordert werden ſollen.

6. Abänderung des Ortsſtatuts vom 13. März 1900 zum Geſetz
betr. die Anſtellung der Kommunalbeamten vom 31. Juli 1899.
(Ref. Stadtv. Thiele.) Der Magiſtrat hat beſchloſſen, in das
Ortsſtatut vom 13. März 1900 zum Geſetz betreffend die An-
ſtellung und Verſorgung der Kommunalbeamten vom 30. Juli
1899 nachſtehende Aenderungen aufzunehmen: a) Zwiſchen S 3

und A iſt als S 8a einzuſchalten: „Die Anſtellung der Feuer
männer und Oberfeuerwehrmänner erfolgt nur auf Künd
und zwar mit einmonatiger Friſt.“ b) Jn der Anlage BOrtsſtatut bei B 1, Abteilung I unter f) zu ſtreichen: „1 Ober

feuerwehrmann“. Die Verſammlung ſtimmt dieſem Beſchluſſe
zu. Die Aenderungen haben keinen Einfluß auf die Anſtellunge
verhältniſſe derjenigen Mannſchaften, die nach dem vor dem
Kommunalbeamtengeſetze geltenden Rechte einen Anſpruch auf
lebenslängliche Anſtellung als Kommunalbeamte erworben haben
d. i. der größte Teil der jetzt im Dienſt befindlichen Mannſchaften
Für die kurz vor Jnkrafttreten des Kommunalbeamtengeſetzes

1. April 1900 oder nachher eingetretenen und künftig ein
tretenden Mannſchaften kommt nur Anſtellung auf Kündigunmit einmonatiger Friſt in Betracht. 9

7. Fluchtlinienänderung an der Thielenſtraße. (Ref. Stadt
Gygas.) Die als dringend zur Beratung ſtehende Angelegen,
heit wird gemäß dem Antrag der Kommiſſion erledigt. Die
Eckverbrechung wird aufgehoben.

8. Ausbau der Bismarckſtraße zwiſchen der Cecilienſtraße und
der nördlichen Seite der Ringſtraße. (Ref. Stadtv. Herzfeld)
Die Koſten des Straßenausbaues betragen nach der Berechnung
32 300 Mk. Hiervon entfallen auf die Front der Baumeiſter
Kuhntſchen Grundſtücke 19776,03 Mk. und auf diejenigen der
Stadtgemeinde 12523,97 Mk. Außerdem hat letztere noch die
Koſten der Waſſerverſorgung mit 3700 Mk. und diejenigen der
Baumpflanzung mit 1600 Mk. zu tragen. Die Verſammlung
ſetzt den genannten Teil der Bismarckſtraße als Einheit feſt
heißt den mit dem Baumeiſter Fr. Kuhnt hierzu vereinbarten
Nachtragsvertrag gut und bewilligt die Koſten der geſamten
Straßenausbaues mit der Maßgabe, daß ſtatt 30 Mk. pro
Quadratmeter 50 Mk. erhoben werden ſollen.

9. Mitteilung des Magiſtrats betr. die Zurückzahlung von
Kanalanſchlußgebühren für das Grundſtück Talamtſtraße Nr. 9,
(Ref. Stadtv. Herzfeld.) Der Magiſtrat hat in nochmalige
Erwägung die

wehr
igung

zum

Rückerſtattung von Kanalanſchlußgebühren gezogen. Hierbei ge
langte man zu der Ueberzeugung, daß der in dieſer Sache unter
dem 8. Februar 1907 gefaßte, der Anregung der Verſammlung
folgende Magiſtratsbeſchluß nicht aufrecht erhalten werden könne.

unter Aufhebung des letzteren, das Geſuch des
Die Verſammlung nimmt hiervon

und beſchloß,
p. Wiedro abzulehnen.
Kenntknis.

10. Petition von Anwohnern der Jakobſtraße zwiſchen
Steinweg und Bertramſtraße, betr. Heranziehung zu Straßen-
ausbaukoſten. (Ref. Stadtv. Thiele.) Den Wünſchen der
Petenten konnte nicht entſprochen werden. Das Kollegium be-
ſchloß Uebergang zur Tagesordnung.

Es folgt geſchloſſene Sitzung.

Aus Nah und Fern.
Zur Abfertigung des Reiſegepäcks.

Abfertigungsvorſchriften iſt die Abfertigung von Reiſegepäck bei
Vorlage mehrerer aneinander anſchließender Fahrkarten nach der
Zielſtation nur dann zuläſſig, wenn für dieſe Station im Tarif
die Entfernungszone angegeben iſt. Zur Erleichterung des Reiſe
verkehrs ſind aber die Gepäckabfertigungen ſeitens der Eiſenbahn-

direktion angewieſen, bei Gepäckſendungen der Vorſtufe (im Ge-
wicht bis zu 25 Kilogramm) vie direkte Abfertigung auf anein-
ander anſchließende Fahrkarten, ſowie auf Fahrſcheine des Ver-
einsreiſeverkehrs und der Reiſeunternehmer auch dann vorzu-
mehmen, wenn der Tarif die Entfernungszone nicht enthält. Vor-
ausſetzung iſt, daß die anzuwendende Entfernungszone (1 bis
50 Kilometer, 54—300 Kilometer oder mehr als 300 Kilometer)
ſich aus der geographiſchen Lage der Zielſtation ohne weiteres er
gibt oder ohne Schwierigkeit aus dem Kursbuche ermittelt werden.

Die Abfertigung iſt ſelbſtverſtändlich, wie auch in anderen
Fällen, nur zuläſſig, wenn Fahrkarten bis zu der Station vor-
kann.

gelegt werden, nach der die Abfertigung erfolgen ſoll. Die Er-
leichterung beſchränkt ſich lediglich auf den Verkehr der preufßiſch-
heſſiſchen Staatsbahnen. Jm Verkehr mit anderen deutſchen
Bahnen bleibt für die Abfertigung nach wie vor Vorausſetzung,
daß der Tarif die Entfernungszone enthält.

Fleiſchvergiftung. Wie ein Telegramm aus Schleswig
meldet, ſind nach dem Genuß von Rindfleiſch in Gettoff und Um-
gegend über 40 Perſonen unter ſchweren Vergiftungserſcheinungen
erkrankt. Mehrere der Erkrankten ſchweben in Lebensgefahr.
Die Unterſuchung iſt eingeleitet.

Ein Großfeuer hat in der Nacht zum Montag, wie aus
Mailand gemeldet wird, die Werkſtätten des Metallſchmelzwerkes
in Gaeta zerſtört. Der angerichtete Schaden iſt ſehr groß.

Mordverſuch eines Jrrſinnigen. Auf den Bergrat Fiebig
wurde Montag nachmittag im Zentralbureau der Königin Luiſe-
Grube bei Zarbze ein Mordanſchlag verübt.
ſteiger Philipp, Herausgeber der Broſchüre „Der oberſchleſiſche
Zola“, feuerte zwei Revolverſchüſſe auf Fiebig ab und verletzte
ihn am Oberarm und an der Schulter. Es handelt ſich an-

um die Tat eines Jrrſinnigen. Philipp wurde ver-
aftet.

2500 Bergleute im Ausſtand. Nach einer Meldung aus
Fünfkirchen trat in den Kohlenbergwerken der Donau-
Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft Montag früh der größte Teil der
Arbeiter in den Ausſtand. Die Streikenden, deren Zahl 2500
beträgt, fordern eine beträchtliche Lohnerhöhung.

25 Banditen überfielen nachts die Station Kielce, be-
raubten die Kaſſe und zwangen den Lokomotivführer, ſie weg-
zufahren.

Der Verbrauch von Wein, Bier und Spirituoſen n Jahp
1905. Auf den Kopf der Bevölkerung entfielen im Jahre
19056 in Großbritannien 1,23 Liter Wein, 123,42
Liter Bier und 4,13 Liter Spirituoſen. Jn Deutſchland
7,31 Liter Wein, 129,43 Liter Bier und 6,49 Liter Spirituoſen.
Jn Frankreich 153,94 Liter Wein, 34,06 Liter Bier und
6,22 Liter Spirituoſen. Es tranken alſo alkoholhaltige Getränke
zuſammen: der Engländer 128,79 Liter, der Deutſche 143,2
Liter, der Franzoſe aber 194,22 Liter! Jn Oeſterreich
kamen auf den Kopf der Bevölkerung 15,87 Liter Wein, 64,9
Liter Bier und 9 Liter Spirituoſen. Jn der Schweiz 43,14
Liter Wein, 64,94 Liter Bier und 4,59 Liter Spirituoſen (im
Jahre 1904). Jn Jtalien 84 Liter Wein, 1 Liter Bier und
0,95 Liter Spirituoſen und in den Vereinigten Staaten
1,59 Liter Wein, 76,29 Liter Bier und 5,72 Liter Spiriturſen

Die eigene Tochter erwürgt, weil ſie zu häßlich war. 5)
Maurer Johann Doroſtewiez aus Kroscienko ſtand am Sonnabend,
wie das „N. W. Tgbl.“ berichtet, vor dem Schwurgericht in Neu-
Sandez, angeklagt wegen Mordes. Er hatte aus Wut, weil ſeine
achtzehnjährige Tochter ſo häßlich war, daß ſie niemand heiraten
wollte, ſie in einem Streite erwürgt. Die Geſchworenen ver-
neinten die Frage auf Mord und ſprachen den angeklagten Vater
nur wegen Totſchlags ſchuldig, worauf er zu 3 Jahren ſchweren
Kerkers verurteilt wurde.

Berhaftete Engelmacherin. Das ſchändliche Gewerbe der
Engelmacherinnen ſcheint trotz der Aufmerkſamkeit der Polizei
und der empfindlichen Strafen,, die von den Gerichten über ſie
verhängt zu werden pflegen, nicht ausrottbar zu ſein. Wie man
ous Sonneberg in Thüringen meldet, wurde geſtern in der Nähe
des oberfränkiſchen Dorfes Hirſchhaid eine Gngelmacherin
verhaftet, der 20 derartige Verbrechen zur Laſt gelegt werden.

Kongreſſe und Aunsſtellungen.
Zur Bekämpfung der Schlafkrankheit. Auf Einladung des

Kolonialamtes trat in London am Montag eine Konferenz der
verſchiedenen afrikaniſchen Kolonien und Protektorats zuſammen.
um über gemeinſame internationale Maßnahmen zur Bekämpfung

ſeitens der StadtverordnetenVerſammlung zur
Berückſichtigung empfohlene Pekition des Kaufmanns Wiedero auf
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ter Schlafkrankheit zu beraken. Delegierke zur Konferenz hatten
Deutſchland, Frankreich, der Kongoſtaat, Portugal und der
Sudan entſandt. eutſchland war vertreten durch den
Wirkl. Legationsrat Dr. v. Jacobs vom Reichskolonialamt und
durch Dr. Ehrlich und Dr. Fülleborn.

7. Verbandstag deutſcher Berufsfeuerwehren. Am Frei-
tag wurde, wie ſchon kurz mitgeteilt, im Rathauſe zu Stuttgart der
7, Verbandstag der deutſchen Berufsfeuerwehren vom Vorſitzenden
weſtfalen eröffnet, zu dem Offiziere von 38 deutſchen Berufs
ſeuerwehren erſchienen waren. Ferner hatte der deutſche Reichs
feuerwehrverband und auch die öſterreichiſchen und däniſchen
Hrufsfeuerwehren und mehrere deutſche und ausländiſche Städte
Vertretungen entſendet. Den erſten Vortrag hielt Branddirektor
Reichel (Berlin) über die wichtige Frage der Verwendung
von Automobilen im Löſchdienſt. Bis jetzt haben
24 Berufsfeuerwehren Autofahrzeuge in Verwendung genommen,
und zwar werden von Fahrzeugen 20 durch Elektrizität, 17 durch
Dampf und 5 durch Benzin betrieben.
mit Automobilbetrieb verwendet. Vorläufig ſeien aber die
Uunterſuchungen über die Verwertung des Automobils im Feuer-
löſchdienſt noch nicht abgeſchloſſen. Jn Berlin ſind für Verſuche
mit Dampf und elektriſchen Fahrzeugen 50 000 Mk. zur Ver-
fügung geſtellt worden. Mit den Dampfwagen konnten bis zu
206 Kilometer am Tage zurückgelegt werden. Der Wagen wog
4800 Kilogramm und verbrauchte für das Kilometer etwa 19 Pfg.
Material. Der Dampfwagen legt etwa 17——22 Kilometer in der
Stunde zurück, doch können auch höhere Geſchwindigkeiten erzielt
werden. Neben dieſen Verſuchen mit einem Dampfwagen wurden
auch ſolche mit einem elektriſchen Wagen gemacht. Ein voll
kommen elektriſcher Löſchzug beſtehe in Hannover ſchon ſeit fünf
Jahren. Man legt mit ihm im Jahre etwa 1800 Kilometer zu
rück. Durch die Berliner Verſuche iſt feſtgeſtellt worden, daß für
gahrten im Jnnern der Stadt der elektriſche Betrieb am vorteil
hafteteſten iſt, bei Fahrten nach auswärts der Dampfbetrieb. Die
Einführung des erſten Automobillöſchzuges in Berlin ſtehe bevor.

Wie man ferner aus Stuttgart meldet, wählte der Verbandstag
Königsberg zum nächſten Kongreßort.

Sport und Jagd.
W. Erfurt, 17. Juni. (Radrennen.) Am Sonnkag,

den 23. Juni, findet in Erfurt das zweite diesjährige große Rad-
rennen ſtatt. Das mit 3600 Mk. Barpreiſen ausgeſtattete Rennen
führt den Titel Goldenes Rad vom Geratal“ und
kommt in einem 10 Kilometer-Lauf und in einem Stundenrennen
zum Austrag. Von Berufsfahrern nehmen daran teil der
Europameiſter Paul Guignard-Frankreich, der zurzeit als der
ſchnellſte und beſte Dauerfahrer gilt, ferner der Amerikaner Rat
Butler und der Elſäſſer Charles Jngold.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Eilenburg, 17. Juni. (Wichtige Verhandlungen.)

In der Frage der bei Holzweißig und Paupitzſch ge
machten Braunkohlenfunde ſchweben, wie das „Eilenb. N.B.“ in
Erfahrung gebracht hat, augenblicklich ſehr wichtige Verhandlungen.
Führen ſie, wie wohl anzunehmen iſt, zu einer gegenſeitigen Ver-
ſtändigung, ſo würde ein auswärtiges Konſortium die Gruben-
felder erwerben und deren Ausbeutung in die Wege leiten. Für
Eilenburgs Jnduſtrie wäre ein günſtiger Verlauf der Unterhand-
lungen von einſchneidender Bedeutung, wenn es gelänge, gleich
zeitig die ſchon ſo oft erwogene Frage einer direkten Eiſen-
bahnverbindung zwiſchen Eilenburg und
Bitterfeld zu löſen. Jn dieſer Beziehung haben bereits am
14. er. Beratungen zwiſchen den Vertretern beider Städte ſtattge
ſunden.

A Wittenberg, 17. Juni. (Unglücksfälle.) Einem
Zierfahrer der Weberſchen Brauerei ging geſtern früh ein Pferd
nit dem Bierwagen auf der Chauſſee nach dem benachbarten
Pratau durch. Der Fahrer fiel dabei vom Wagen, der ihm über
das linke Bein ging. Jn Luſterfehrde ſtürzte vorgeſtern der
Arbeiter Ernſt Date vom Dache. Duxch den Fall zog ſich der
Bedauernswerte eine ſchwere Gehirnerſchütterung und innere
Verletzungen zu. Er wurde beſinnungslos in das ſtädtiſche
Krankenhaus gebracht, wo er die Beſinnung noch nicht wieder
erlangt hat.

a Straßberg-Lindenberg, 17. Juni. (Das Aufblühen
des Ortes.) Die finanzielle und wirtſchaftliche Lage ſowie
alle Lebens- und Wohnungsverhältniſſe haben ſich in unſeren
beiden Orten im Laufe des letzten Jahrzehnts weſentlich gehoben.
Jährlich nimmt die Einwohnerzahl zu, überall erſtehen Neubauten
und geſchmackvolle Verbeſſerungen. Dieſer Aufſchwung iſt nicht
nur dem durch die verbeſſerte Eiſenbahnverhältniſſe der Selketal-
bahn herbeigeführten beſſeren Harztouriſtenverkehr, ſondern auch
dem für die Bevölkerung ſo ſegensreich gewordenen induſtriellen
Aufſchwung im nahen Silberhütte (Pulvermühle, Flußſpatſchacht
„Heidelberg“ und Flußſäurefabrik „Fluor“) zu danken. Auch
die alte, baufällig gewordene Pfarre iſt zurzeit auf Abbruch ver-
kauft. Sie wird einem gewiß ſtattlicheren Neubau Platz machen.
Wenn in alten Akten ſchon von dem ſtadtähnlichen Dorfe
Straßberg geſprochen wird, ſo verdient der Ort dieſe Bezeichnung
heute erſt recht in weit höherem Maße.

Stendal, 17. Juni. (Deutſche Kolonialgeſell-
ſchaft.) Der nord ſächſiſche Gauverband der Kolonial
geſellſchaft hielt geſtern nach Beſichtigung des Bis marck-
Muſeums in Schönhauſen hier in Haupts Sälen ſeine
Sommergauverſammlung ab, in der Herr Alverdes einen
Vortrag über den Krieg in Deutſch-Südweſtafrika hielt, und die
vorbereitenden Schritte zur Begründung einer neuen Abteilung
Stendal getan wurden. Auf Beglückwünſchungsdepeſchen an Herzog
Johann Albrecht von Mecklenburg und an den Ober-
präſidenten Frhrn. v. Wilmowski trafen telegraphiſche Dank-
antworten ein.

z Jeßnitz, 17. Juni. (Konflikt. Neuer Vor-ſitzen de r. Heuernte.) Die Elektrizitätslieferungsgeſell-
ſchaft hat bekanntlich ſämtliche Pauſchalabkommen zum 1. Oktober
gekündigt und deshalb erläßt der Magiſtrat jetzt an diejenigen
Stromabnehmer, welche gegen dieſe Kündigung Einwendungen zu
erheben beabſichtigen, die Aufforderung, ſich bis 1. Juli zu
melden. Am Schluſſe der letzten Bürgerverſammlung legte
der bisherige Vorſitzende, Herr Privatier Voigt, ſein Amt krank-
heitshalber nieder; an ſeine Stelle trat Herr Gerichtsſekretär
Hartmann, der das Amt bis zum Schluſſe des Jahres führen wird.

Mit dem Grasſchnitt iſt in hieſiger Gegend begonnen worden.
Der Ertrag verſpricht ein guter zu werden, vorausgeſetzt daß die
Witterung günſtig iſt.

t Raguhn, 17. Juni. (Auszeichnung.) Dem Mühlen
beſitzer Otto Rudloff, dem Kaufmann Gottlob Werner und dem
Magazinverwalter Hermann Böttcher iſt das Ehrenzeichen für
Feuerwehren verliehen worden.

Leipzig, 17. Juni. Ein verſchwundener Leip-
ziger Rechtsanwalt.) Aufſehen erregt in Leipzig das
Verſchwinden des Rechtsanwalts Hugo Burckas I, der ſich, wie
der „Berliner L.-A.“ meldet, am Sonnabend aus ſeiner Wohnung,
angeblich ohne Wiſſen ſeiner Angehörigen, entfernt hat. Burckas
iſt dadurch in weiteren Kreiſen bekannt geworden, daß er in dem
früheren Leipziger Bankprozeß im Namen einer Minorität An
fechtungellagen anſtrengte, die aber in allen Jnſtanzen abgewieſen
worden ſind. Wie dem genannten Blatte von anderer Seite
noch berichtet wird, ſollte ſich heute Burckas vor dem Landgericht
zu Leipzig auf eine Anklage wegen Betruges verantworten.

Gotha, 17. Juni. (Die Hauptverſammlung
des deutſchen Privatbeamtenvereins.) Geſtern
mittag wurde hier in Anweſepheit von 200 Delegierten die Haupt

Meiſt wurden Spritzen

verſammlung des deutſchen Privatbeamkenvereins in Gegenwart
des Gothaiſchen Staatsminiſters Richter und von Vertretern der
preußiſchen Miniſterien des Handels und des Jnneren eröffnet.

Letzte Telegramme.
Hamburg, 17. Juni. Das Landgericht Hamburg als

zweite Jnſtanz in dem Beleidigungsprozeß Woermann-
Simpliziſſimus hat auf Antrag der Verteidigung be
ſchloſſen, den Staatsſekretär Dernburg und ſeinen Vorgänger,
den. Erbprinzen zu Hohenlohe, zur Zeugenvernehmung zu laden.

Berlin, 18. Juni. Dem „B. T.“ r hat die Staats
anwaltſchaft die beiden Rennwagen beſchlagnahmt,
die bei dem Ausſcheidungsrennen des Taunusrennens
bei S und Grevenwiesbach verunglückten. Sie hat eine
Unterſuchung der Wagen durch Sachverſtändige beantragt.
Die Erlaubnis zur Beer igung der beiden tödlich Verunglückten
wurde erteilt.

Gießen, 17. Juni. Der beim Taunusrennen verunglückle
Mechaniker Faber wurde heute hier beerdigt. Der Kaiſer ließ
ſich durch den Oberſt des 116. Jnfanterieregiments vertreten.
Der Kaiſerliche Automobilklub legte durch Herrn de la Croix
einen Kranz nieder.

e

Aus Rußland.
Petersburg, 17. Juni. Der Zar hat an den Präſidenten

des ultrareaktionären Verbandes des ruſſiſchen Verbandes
Dubrowin folgendes Telegramm geſandt: Sprechen Sie
allen Abteilungspräſidenten ſowie den Mitgliedern Jhres Ver
bandes meinen Dank aus für den Ausdruck ihrer Ergebenheit
und Bereitwilligkeit, dem Throne zu dienen zum Segen des
Vaterlandes. Ich bin überzeugt, daß alle wahrhaften Söhne
Rußlands, die das Vaterland grenzenlos lieben, ſich noch enger
untereinander verknüpfen werden und daß ihre Reihen ſich
immer mehr vergrößern, daß ſie immer helfen werden, die
friedliche Erneuerung Rußlands zu erreichen ſowie die Ver-
vollkommnung des Weſens ſeines Volkes. Möge mir der Ver
band eine zuverläſſige Stütze ſein und für alle in allem ein
Beiſpiel geben der Geſetzlichkeit und Ordnung.

Odeſſa, 17. Juni. Der Verband des ruſſiſchen Volks
feierte die Dumaauflöſung durch einen großen Umzug
mit Fahnen und Kaiſerbildern und durch einen Dankgottesdienſt
in der Kathedrale.

Riga, 17. Juni. Die Auflöſung der Duma wurde
hier ruhig aufgenommen. Die Polizei nahm zahlreiche
Hausſuchungen vor bei Leuten, von denen ſie rermutete, daß
ſie Beziehungen zu revolutionären Organiſationen haben, und
verhaftete 25 Perſonen, vorwiegend Letten und Juden, dar-
unter den Chefredakteur Berg der rodikalen lettiſchen Zeitung
„Weſtneſis“.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 18. Juni 1930 C.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Wochenüberſicht der n vom 15. Juni 1907.
Aktiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursſfähigem deutſchen Gelde oder

an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen, das Kilogramm
fein zu 2784 C. berechnet) A. 954 134 000 Zun. 7 421 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 86 718 000 3un. 1012 000
3. do. an Noten anderer Banken 22 830 900 Zun. 455t 000
4. do. an Wechſeln 993 451 000 Abn. 9300 000
5. do. an Lombardforderungen 83 910 000 Zun. 14 776 000
6. do. an Effekten 40 554 000 Abn. 7 248 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven 96 264 000 Abn. 14 000

Paſſiva:
8. das Grundkapital A180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1369 895 000 Abn. 21 487 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „6123 474 000 Zun. 31 431 000
12. die ſonſtigen Paſſiva 39 678 000 Zun. 1254 000

W. Wollmarkt und Wollauktion in Berlin. Die dritte dies-
jährige Wollauktion, welche ſich dem offenen Wollmarkt anſchließt,
findet am 18. ds. nachmittags ſtatt. Die aus verſchiedenen
Provinzen zur Verſteigerung gelangenden Wollen umfaſſen etwa
7500 Ztr., teils Rückenwäſchen, teils ungewaſchene Wollen. Eine
Beſichtigung ſeitens ziemlich zahlreich erſchienener Jntereſſenten
nahm einen regen Verlauf. Der Ausfall der Rückenwäſchen iſt
im allgemeinen befriedigend, während Schmutzwollen vereinzelt
weniger den Wünſchen der Käufer entſprechen. Anmeldungen und
Einlieferungen zum offenen Markte haben einen guten Verlauf
genommen. Bis jetzt ſind gegen 2000 Ztr. eingelagert. An den
Stadtlagereien geht es recht lebhaft zu, um die ankommenden
Wollen der diesjährigen Schur zu lagern.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

I Hamburg, 17. Juni. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats
Weizen: Kanſas II Juni 210 Auſtral. ſchwim. 210 Bahia
Blanca 80 kg Mai/ Juni 2061 AC, 79 kg Mai Juni 206 78 kg
Mai/ Juni 205 Roſafé 80 kg ſchwim. 206 Ac, La Plata ung. 80 kg
ſchwim. 204 Donau 74/75 kg ſchwim. 200 Roggen:
Südruſſ. 9 Pud 10/15 ſchwim. 200 AC, Herbſt 180 Futter-
gerſte: Südruſſ. 60/61 kg ſchwim. 149 150 c bz., Juni
150 bz., Juli 142 Aug. 123 Sept. Nov. 121 M.
Mai s Mixed Juni 139 Herbſt 142 NewYork Paketfahrt-
Dampfer gedarrt 1421 La Plata Juni Juli 137 A. bz., Donau
Bulg. Juni Juli 133 A. bz., Juli Aug. 1341 bz.

Berlin, 17. Juni. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich ſeſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt Weizen, Juli

A, Septbr. AM, Oktbr. M. Roggen, Juli
September A. Haſer, märk., mecklenburg.,

pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. ſein 204,00--210,00 mittel 196,00
bis 203,00 gering 192,00 195,00 ab Bahn und frei Wagen.
Mais amerik. mixed abfallender 143,00--158,00 guter

A, runder abfallender 148,00--156,00 frei Wagen.
Gerſte inländ. Futterware mittel und geringe 170,00--176,00
gute 178,00-193,00 ruſſ. und Donau leichte 162,00 168,00
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futtererbſen,
mittel 169,00 179,00 feine und Taubenerbſen 180,00--196,00
kleine Kocherbſen Viktoria-Erbſen ab Bahn und frei
Wagen. Bohnen, weiße, Weizenmehl 00 26,25—28,25
Roggenmehl 0 und 1 25,40--27,60 Weizenkleie 11,50- 12,00
Roggenkleie 13,50- 14,00 Preiſe um 2 Uhr: Weizen
ſeſt, Juli 204,00 Septbr. 195,25 c. Roggen feſt,
Juli 204,00 Sept. 178,50 Hafer feſt, Juli 196,00 A.
Sept. 181,75 Mais feſter, Juli 141,50 Sept. 140,50 AC,
Rüböl flau, Juni 72,40 Oktober 67,80 Dezember 67,50

L. Weltmarkt. Berlin, 17. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des DeutſchenLandwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Juli
204,00, Septbr. 195,25. Newyork, Red Winter Nr. 2 loko 151,20,

Juli 152,00. Chikago, Northern J Spring Juli 138,30, Septbr.
142,15. Liverpool, Red Wint. 2, Juli 153,50. Paris, Lieferungsw.
Juni 205,70. Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 176,30. Odeſſa, Ulka
925 3--49 Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 140,65. Buenos-Aires,
Durchſchn.Qual. bordſr., Roggen: Berlin 712 gr., Juli
204,00, Septbr. 178,50. Odeſſa, 919 einſchl. Bordoſpeſ. loko 139,35.
c i Berlin 450 gr. Juli 195,00, Septbr. 161,75. Mais: Berlin,

ieferungsw., Juli 141,0. NewYork mixed, Juli 98,85. Buenos-
Aires, Durchſchn. Qual. bordfr.

Dünge- und Futtermittel.
Magdeburg, 17. Juni. Dünge- und Futtermittel.

(J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15--16 Lieferung prompt 10,99
ſchwefelſ. Ammoniak 203 prompt a 62 aunfgeſchloſſ. Peru
guano 7 9X32 8,30 Ammoniak-Superphosphat 9 9 8,20
Superphosphat 17—-19 19 Baumwollſaatmehl, entfaſert 55 bis
58 7,50 Ac, Texas 55——58 7,40 Erdnußkuchenmehl 52-56
7,50 Seſamkuchenmehl 50--52 deutſches 7,50 Maizenafutter
26 30 90 6,80 Kokoskuchen, deutſche 30——33 8,05 Palm-
kernkuchen, deutſche 23—-26 6,70 Leinſaatkuchen, deutſche 36 bis
40 7,50 Rapskuchen, deutſche 40—-43 9 6,55 Mohnkuchen,
deutſche 42—45 9 6,50 Reisfuttermehl aus deutſcher Schälmühle
24-—28 J 5,45 helle Biertreber 26——30 Knochen-
Praecipitat (Futterkalk) feinſte Ware mit 40 11,00 Parität frei ab
Magdeburg bei 200 Ztr. Ladungen. Stickſtoffkalkl 18—22 56 5
J Stickſtoff ab Egeln.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 17. Juni. Kartoffelſtärke 18,50 19,00 Mk., Kartoffel

mehl 18,50 19,00 Mk., feuchte Stärke Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 17. Juni. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
(105--106 Ltr.) 59,50-—660,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg
(106--107 Ltr.) 66,50-—67,50 Mk. per loko und Junilieferung per Sept
50 Pfg. teurer ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung
der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handels
kammer notiert.

Hamburg, 17. Juni. Spiritus feſt, Juni 25 G., JnniJuli
25 G., Juli-Auguſt 25 G.

Paris, 17. Juni. Spiritus behauptet, Juni 43,50, Juli 44,00,
Juli Auguſt 44,00, September- Dezember 39,00.

Hopfen.
Nürnberg, 15. Juni. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 60 mittel do. bis 80 A.
prima do. bis 88 Gebirgshopfen bis 93 mittel Aiſchgründer
bis prima do. bis geringe Hallertauer bis 60
mittel do. bis 85 prima do. bis 100 Hallertauer Siegelçu
(AuWolnzach) bis 105 mittel elſäſſer bis 85 prima do. bis
90 mittel badiſche bis 85 prima do. bis 105 geringe
württemberger bis mittel do. bis 90 prima do. bis 105 AC,
mittel poſener bis prima do. bis Spalter Land,
leichte Lagen bis 105 do. ſchwere Lagen bis M Für Aus
wahl aus Partien werden einige Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Kölu, 17. Juni. Rüböl loko 77,00, Okt. 72,50.
Hamburg, 17. Juni. Rüböl feſt, loko verzollt 74,00.
Paris, 17. Juni. Rüböl ruhig. Juni 80,50, Juli 81,00,

Juli-Auguſt 81,00, September-Dezember 81,50.
Amſterdam, 17. Juni. Leinöl unregelmäßig, loko 31, Juli 30/e,

Juli-Auguſt 30/,, SeptemberDezember 277/, Januar April 267/
W. Peſt, 17. Juni. Raps per Auguſt 16,30 Gd., 16,40 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 17. Juni. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 889

Rendement neue Üſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Juni 19,35, per Juli 19,35, per Auguſt 19,55, per Oktob. 18,95, per
Dezember 18,85, per März 19,15. Tendenz: ruhig.

W. London, 17. Juni. 960 JavaZucker loko feſt, 11 ſh. 0 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 84 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 17. Juni. KaſſeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos September 28/, G., Dezember 284 G., März
29 G., Mai 29 G. Tendenz: behauptet.

Amſterdam, 17. Juni. JavaKaffee, good ordinary, ruhig,
loko 33

Havre, 17. Juni. Kaſſee. Good average Santos Sept. 35,00,
Dezbr. 35,00, März 35,25, Mai 35,50. Tendenz behauptet.

W. Rio de Jaueiro, 17. Juni. Kaffee. Zufuhren 5000 Sack in
Rio, 31 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 17. Juni. Baumwolle, matt.

loco 64 Pfg.e 17. Juni. Wolle. LaPlataZug Type B. Juni
6,00 Käufer, Januar 5,621 Verkäufer. Ruhig.

Liverpool, 17. Juni. Baum wol le. Umſatz 7000 Ballen,
davon ſür Spekulation und Export 1000 Ballen. Tendenz Willig.

Amerikan, good ordinary Lieferungen Ruhig. Per Juni 6,70,
per JuniJuli 6,57, per JuliAuguſt 6,55, per Aug. Sept. 6,44, per
Sept.Okt. 6,36, per Okt.Nov. 6,27, per Nov.Dez. 6,28, per
Dez.Jan. 6,20, per Jan. Febr. 6,19, Febr.-März 6,19.

Upkand middling

Petroleum.
Hamburg, 17. Juni. Petroleum feſt, Standard white loko

7,10 Br.
Metalle.

Amſterdam, 17. Juni. Banecazinn ſehr feſt, loco 112.
London, 17. Juni. Silber 307/5 Lſtrl. ChiliKupfer 98/2 Lſtrl.

per 3 Monate 98 Lſtrl., Blei, ſpan. 20 Lſirl., engl. 21 Lſtri.,
Zinn 189 Lſtrl., Zink 24 Lſirl.Glasgow, 17. Juni. Roheiſen. Scotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 56 oh. 1 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 17. Juni. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftr ieb:
510 Rinder, und zwar 224 Ochſen, 23 Kalben, 162 Kühe, 101 Bullen
267 Kälber 537 Stück Schafſvieh 1666 Schweine, und zwar 1666
deutſche; zuſ. 2980 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 85, II. 78, III. 69,
IV. 58 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 80,
II. 75, III. 66, IV. 58, V. 48 für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 75, II. 69, III. 62 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: J. 51,
II. 47, III. 36, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: J. 42,
II. 40, III. 35 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 55, II. 53,
III. 50, IV. 44- 47 für 50 kg Schlachtgew. Verkauf: 443 Rinder,
und zwar 187 Ochſen, 21 Kalben, 154 Kühe, 81 Bullen, 267 Kälber,
360 Schafe, 1578 Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Ochſen,
Kalben, Kühe, Bullen, Kälber und Schafe ſehr langſam, Schweine mittel
mäßig.

C. Neneſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 17. Juni. Roter WintereWeizen loko 99/,, per

Juli 998/,, per Septbr. 100 per Dezbr. 102, per Mai
Mais per Juli 61, per Sept., 61, per Dez. Rehl 3,70.
Getreidefracht nach Liverpool 1/,.

W. Chieago, 17. Juni. Weizen per Juli 91, per Sept. 938
Mais per Juli 522

W. NewYork, 17. Juni. Petroleum Standard white in New
Hork 8,45, do. in Philadelphia 8,40, do. in Refined Caſes 10,90, do.
Credit Balances at Oil City 178.

W. NewYork, 17. Juni. Schmalz Weſternſteam 9,20, Rohe und
Brothers 9,30.

Verantwortlich; Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben z
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelste' z Max Ebeling für Lokales:
Ludwig Moelchert, ſämtlich in Halle a. S.
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